
Palliativmedizinischer
Konsiliardienst
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Palliativmedizin dient der Verbesserung der Lebensqualität 
von Patientinnen und Patienten mit einer fortgeschritte-
nen, lebensbedrohlichen Krankheit.

Dabei bezieht sie sich nicht nur auf Tumorpatienten, auch 
Menschen mit einer fortgeschrittenen Herz- oder Lungen- 
erkrankung oder neurologischen Krankheitsbildern 
profitieren von einer frühzeitigen palliativmedizinischen 
Anbindung.

In allen Fachbereichen gibt es schwerstkranke Menschen, 
die einer palliativmedizinischen Begleitung und Behand-
lung bedürfen, aber deswegen nicht unbedingt auf einer 
Palliativstation behandelt werden müssen, da

• sich Patientinnen und Patienten, die bereits häufiger 
stationär im Klinikum waren, auf den  ihnen vertrau-
ten Stationen gut versorgt und aufgehoben fühlen. 

• manche Patientinnen und Patienten nur einen gerin-
gen Bedarf an palliativer Begleitung haben. 

• für Patientinnen und Patienten in der Frühphase einer 
schwerwiegenden Erkrankung die Unterbringung auf 
einer Palliativstation nicht erforderlich ist.

Palliativmedizinischer  
Konsiliardienst

 
Der Begriff „palliativ“ kommt aus dem  
Lateinischen palliare = mit einem Mantel 
bedecken oder umhüllen.

Die Palliativmedizin will schwersterkrankten 
Menschen einen schützenden Rahmen geben,  
sie stützen und begleiten.

“



Als Konsiliardienst sehen wir uns als Ergänzung zu der ärzt-
lichen und pflegerischen Betreuung in den Fachabteilungen.

Inhalt unserer Arbeit ist es, palliative Angebote in die Regel- 
versorgung zu integrieren.

Wir beraten und helfen bei:

 ✔ Schmerzen
 ✔ Übelkeit und Erbrechen
 ✔ Ernährungsfragen
 ✔ Mundpflege
 ✔ Problematischen Wunden
 ✔ Luftnot
 ✔ Schwäche und Angst
 ✔ Auseinandersetzung mit der Erkrankung 
 ✔ Psychosoziale Begleitung
 ✔ Beratung bei der Erstellung einer Patientenver- 

fügung und Vorsorgevollmacht
 ✔ Fragen, die die weitere Versorgung und Anbindung 

nach der Krankenhausentlassung betreffen
 ✔ Hilfe bei der Kontaktaufnahme zu ambulanten  

Hospizdiensten oder einem stationären Hospiz 

Dabei stehen für uns die Wünsche der Patientinnen und 
Patienten im Mittelpunkt unseres Handelns.

Inhalt unserer Arbeit



Der Palliativmedizinische Konsiliardienst wird ärztlich ge-
leitet von der Fachärztin für Allgemein- und Palliativmedizin 
Claudia Bewermeier und pflegerisch von der Fachpflegekraft 
für Palliativ Care, Annelie Gebel. Hinzu kommen weitere 
ärztliche und pflegerische Mitarbeitende sowie – je nach 
Bedarf – Beschäftigte des Sozialdienstes, der Physiotherapie, 
der Ernährungsberatung und der Klinikseelsorge.

Die Kontaktaufnahme mit dem Palliativmedizinischen 
Konsiliardienst erfolgt über eine entsprechende Konsil-
anfrage, die die Station an uns richtet.  

Der Konsiliardienst berät sich mit dem Stationsteam und 
klärt im Gespräch mit den Patientinnen und Patienten 
sowie ggf. ihren Angehörigen den palliativen Versorgungs-
bedarf. Die weitere palliativmedizinische Betreuung er- 
folgt durch regelmäßige Visiten und therapeutische  
Empfehlungen zu individuellen palliativmedizinischen 
Fragestellungen. 

Wir können helfen, Entscheidungen für den weiteren Ver- 
lauf zu treffen und Patientinnen und Patienten bei der 
Auseinandersetzung mit der Erkrankung unterstützen. 
Außerdem stellen wir den Kontakt zu den ambulanten  
Leistungserbringern wie Hausärzten, SAPV-Teams, am-
bulanten Pflege- und Hospizdiensten und stationären 
Hospizen her.

Unser Angebot
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Darüber hinaus machen wir auch Angebote, die sich an 
die Angehörigen der Erkrankten richten.

Hierzu zählen unter anderem:

• Beratung zu Fragen bezüglich der Versorgung 
schwerstkranker Menschen 

• Beratung zu Möglichkeiten der Verbesserung der 
Lebensqualität von Patientinnen und Patienten  
mit schwerwiegenden Erkrankungen 

• Beratung bei palliativpflegerischen Fragestellungen 
und Unterstützung bei der Umsetzung 

• Unterstützung bei der Kommunikation mit den  
Patientinnen und Patienten  

• Beratung bei rechtlichen Themen wie Patienten-
verfügung, Betreuungsvollmacht und Vorsorge-
vollmacht 

• Unterstützung beim Umgang mit den Themen  
Sterben, Tod und Trauer

Weitere Angebote



Claudia Bewermeier 
Ärztliche Leitung
Fachärztin für Allgemeinmedizin  
und Palliativmedizinerin
Psychoonkologin (DKG-anerkannt)

Raum 054
Tel.  0681 963 2802
Fax: 0681 963 2807
E-Mail: palliativ@klinikum-saarbruecken.de

Annelie Gebel 
Gesundheits- und Krankenpflegerin
Fachpflegerin für Schmerztherapie,  
Onkologie und Palliativmedizin

Raum 052
Tel.  0681 963 2804
Fax: 0681 963 2807
E-Mail: palliativ@klinikum-saarbruecken.de

Sie finden uns in der ersten Etage des Gebäudetraktes 
der Strahlentherapie.

Kontakt

www.klinikum-saarbruecken.de
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